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Der Dornbusch prangt im Schmuck der roten Beeren,

die Dahlien in ihrer bunten Pracht,
und Sonnenblumen mit den Strahlenspeere
stehn stolz wie goldne Ritter auf der Wacht.

Die Wespe nascht um gelbe Butterbirnen,
die Äpfel leuchten rot im Laub und glühn

den Wangen gleich der muntren Bauerndirnen,
die sich im Klee mit ihren Sicheln mühn.

Noch hauchen Rosen ihre süßen Düfte,
und freuen Falter sich im Sonnenschein,

und schießen Schwalben durch die lauen Lüfte,
als könnt des Sommerspiels kein Ende sein.

Nur ab und an, kaum daß der Wind die Äste
des Baumes rührt, löst leise sich ein Blatt,
wie sich ein stiller Gast vom späten Feste

heimlich nach Hause stiehlt, müde und satt.

Gustav Falke, 1853 - 1916

Schließung
des Gewerbeamtes 

am 15.09.2020
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Amtlicher Teil

Bekanntmachung der Beschlüsse des Stadtrates der Stadt Mansfeld aus der Sitzung  
am 31.08.2020
Beschluss-Nr. 87-03/20 SR:
Der Stadtrat der Stadt Mansfeld beschließt aufgrund der „COVID-
19-Situation“, die Kostenbeiträge für die Benutzung von Betreu-
ungsplätzen in den Kindertageseinrichtungen der Stadt Mans-
feld im April 2020 und Spitzabrechnung nach tatsächlichen 
Betreuungsstunden im Mai 2020 auszusetzen.
Beschluss-Nr. 88-03/20 SR:
Der Stadtrat der Stadt Mansfeld beschließt, dem Bürger Herrn 
Dr. Klaus Reger, Ortsteil Großörner, Wiese 14, 06343 Stadt 
Mansfeld, aufgrund seiner Verdienste das Ehrenbürgerrecht der 
Stadt Mansfeld mit Wirkung vom 04.09.2020 zu verleihen.
Beschluss-Nr. 89-03/20 SR:
Der Stadtrat der Stadt Mansfeld beschließt, den neuen § 27 
Abs. 22a UStG anzuwenden, wonach die bezüglich des bishe-
rigen § 27 Abs. 22 UStG bereits gegenüber dem Finanzamt vor-
genommene Optionserklärung automatisch auf jene Leistungen, 
die nach dem 31.12.2020 und vor dem 01.01.2023 ausgeführt 
werden, verlängert wird.
Eine entsprechende Optionserklärung bzw. Verlängerung der 
bestehenden Optionserklärung gegenüber dem Finanzamt ist 
nicht erforderlich.
Beschluss-Nr. 90-03/20 SR:
Der Stadtrat der Stadt Mansfeld beschließt die 4. Änderung der 
Satzung über die Benutzung der gemeindeeigenen und verwal-
teten Friedhöfe in der Stadt Mansfeld (Friedhofssatzung der 
Stadt Mansfeld) vom 26.11.2012.

Beschluss-Nr. 91-03/20 SR:
Grundstücksverkauf Gemarkung Mansfeld
Beschluss-Nr. 92-03/20 SR:
Erlass offener Steuerforderungen
Beschluss-Nr. 93-03/20 SR:
Personalangelegenheiten
Beschluss-Nr. 94-03/20 SR:
Vergabeentscheidung „Anschaffung von 59 Handsprechfunkge-
räten für die Feuerwehren der Stadt Mansfeld“
Beschluss-Nr. 95-03/20 SR:
Vergabeentscheidung „Erwerb von 64 Urnenkammersystemen 
für die Friedhöfe Großörner, Annarode und Siebigerode“
Beschluss-Nr. 96-03/20 SR:
Vergabeentscheidung „Kauf eines Doppelkabinenfahrzeuges 
(Ford Transit) für den Bauhof der Stadt Mansfeld“
Beschluss-Nr. 97-03/20 SR:
Vergabeentscheidung „Kauf eines gebrauchten Multicars M31 
für den Bauhof der Stadt Mansfeld“
Beschluss-Nr. 98-03/20 SR:
Vergabeentscheidung „Finanzierung (Kommunal-Mietvertrag) 
eines gebrauchten Multicars M31 für den Bauhof der Stadt 
Mansfeld“
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Das Amtsblatt der Stadt Mansfeld für die Ortsteile Mansfeld-Lutherstadt, Abberode, Annarode, Biesenrode, Braunschwende, Friesdorf, Großörner, Gorenzen, Hermerode, 
Möllendorf, Molmerswende, Piskaborn, Ritzgerode, Siebigerode und Vatterode erscheint monatlich und wird an alle erreichbaren Haushalte kostenlos verteilt.

-	 Herausgeber: Stadt Mansfeld, Lutherstr. 9, 06343 Mansfeld
-	 Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
	 An den Steinenden 10, Telefon: (03535) 4 89-0
	� Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

-	 Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: 
	 Der Bürgermeister der Stadt Mansfeld und die Bürgermeister der Ortsteile
-	 Redaktion: Hauptamt, Telefon (03 47 82) 8 71-0, Telefax: (03 47 82) 871-22
	� Die in Beiträgen von Vereinen und Verbänden geäußerten Meinungen müssen nicht die Meinung der Redaktion widerspiegeln.
	 Die Verantwortlichkeit liegt beim jeweiligen Verfasser.

-	 Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: 
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10,
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
	 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitun-
gen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf 
Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Mikrozensus 2020 – Größte jährliche Haushaltsbefragung in Sachsen-Anhalt –
Ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte werden gesucht

Wie groß ist ein durchschnittlicher Haushalt? Wie ist die Situation alleinerziehender Mütter oder Vä-
ter? Wie entwickelt sich die Zahl der Erwerbstätigen, welche Rolle spielen dabei Teilzeitbeschäftigung
oder befristete Arbeitsverträge? 
Antworten auf diese und weitere Fragen gibt der Mikrozensus, die jährliche repräsentative Haushalts-
befragung in Deutschland. 

Für den Mikrozensus im Rahmen einer Stichprobe ausgewählte Haushalte Sachsen-Anhalts erhalten
Post vom Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt. Mit diesen Briefen wird der Besuch eines Erhe-
bungsbeauftragten angekündigt. Dieser unterstützt im Auftrag des Statistischen Landesamtes die
auch als „kleine Volkszählung“ (Mikrozensus) benannte jährliche Haushaltsbefragung. 

Rechtsgrundlage der  Erhebung ist  das vom Deutschen Bundestag am 07.  Dezember  2016 be-

schlossene Mikrozensusgesetz (BGBl. I S.2826).

Der Mikrozensus wird seit 1957 jedes Jahr bei einem Prozent aller Haushalte im gesamten Bundes-
gebiet durchgeführt. Es handelt sich um eine sogenannte Flächenstichprobe, das heißt, es werden
nach einem statistisch-mathematischem Zufallsverfahren  Straßenzüge bzw. Gebäude ausgewählt.
Die Haushalte, die in diesen „ausgelosten“ Gebäuden wohnen, werden bis zu viermal in fünf aufein-
anderfolgenden Jahren befragt. In den Folgejahren wird zur Entlastung der Befragten jeweils ein Vier-
tel der Haushalte durch andere ersetzt.
Es werden Daten über die Bevölkerungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung
sowie über Familien, Haushalte und den Arbeitsmarkt erhoben. Integriert in den Mikrozensus ist  die
Erhebung über den Arbeitsmarkt für alle Mitgliedstaaten der EU.
Die Informationen sind Grundlage für gesetzliche und politische Entscheidungen. Der Mikrozensus ist
für viele Sachfragen im Bereich Haushalt und Familie die einzige statistische Informationsquelle. 

Die Qualität der Ergebnisse hängt dabei von der Einhaltung der repräsentativen Auswahl ab. Deshalb
besteht für alle betreffenden Haushalte und Personen nach § 13 des Mikrozensusgesetzes in Verbin-
dung mit § 15 des Bundesstatistikgesetzes  für den überwiegenden Teil der Fragen Auskunftspflicht.
Pflicht ist die vollständige und wahrheitsgemäße Beantwortung der Fragen.
Weitere Informationen finden sie auch im Themenbereich „Mikrozensus“ auf der Inter-
netseite des Statistischen Landesamtes Sachsen-Anhalt  https://statistik.sachsen-anhalt.-
de.

  

Die vom Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt geschulten und zuverlässigen  Erhebungsbeauf-
tragten kündigen ihren Besuch bei rund 12 000 Haushalten schriftlich an und können sich durch
einen amtlichen Ausweis legitimieren. Sie sind  zu strikter Verschwiegenheit und Geheimhaltung
verpflichtet. Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen nach den gesetzlichen Bestimmungen der
Geheimhaltungspflicht und werden weder an Dritte weitergegeben noch veröffentlicht. Sie die-
nen ausschließlich der Hochrechnung zu Landes- bzw. Regionalergebnissen. Die Auskünfte werden
nach Eingang der Unterlagen im Statistischen Landesamt anonymisiert. 

Der geringste Zeitaufwand für den ausgewählten Haushalt entsteht, wenn die Fragen gegen-
über dem Erhebungsbeauftragten mündlich beantwortet werden. 
Grundlage für persönliche Befragungen bildet die zum Zeitpunkt der Befragung gültige SARS-
CoV-2-EindV des Landes Sachsen-Anhalt. 
Der Haushalt kann den Erhebungsbogen auch selbst ausfüllen und direkt an das Statistische Landes-
amt Sachsen-Anhalt senden, die Auskünfte online (nach Zustellung von Zugangsdaten) erteilen oder
ein Telefoninterview mit dem Erhebungsbeauftragten oder dem Statistischen Landesamt Sachsen-
Anhalt durchführen.

Das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt bittet alle Haushalte, die im Verlaufe des Jahres
2020 ein Schreiben des Amtes in ihren Briefkästen finden, die Arbeit der Erhebungsbeauftrag-
ten und des Statistischen Landesamtes zu unterstützen. 

Das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt sucht fortlaufend ehrenamtliche Erhebungsbeauf-
tragte im gesamten Landesgebiet, die gegen eine Aufwandsentschädigung Haushaltsbefragun-
gen durchführen. Wer selbst Erhebungsbeauftragter werden möchte, erhält unter der Telefon-
nummer 0345 2318-504 oder 0345 2318-506 nähere Auskünfte zu dieser Tätigkeit.
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Mitteilungen und Informationen der Stadtverwaltung

Besuch in der Partnerstadt Schaafheim am 28.08.2020
Am vergangenen Freitag ging es für unseren Bürgermeister An-
dreas Koch mit der Kämmerin Frau Vondran, dem Hauptamts-
leiter Herrn Sommer sowie dem Bauhofleiter Herrn Stolte auf 
große Reise in unsere Partnerstadt Schaafheim.

Nach einem sehr schönen Empfang durch die 1. Beigeordnete 
Frau Glorius und dem Beigeordneten Herrn Dillbahner gab es 
eine kleine Stärkung im Schaafheimer Freibad.

Anschließend wurde in Schaafheim die neue Kindertagesstätte besichtigt.

Punkt 12:00 Uhr wurden unsere Mansfelder dann im Schaaf-
heimer Rathaus persönlich vom Bürgermeister Herrn Hehmann 
empfangen und aufs Herzlichste begrüßt. Nach einer Power-
Point-Präsentation mit dem Schaafheimer Amtsleitern tauschte 
man sich über aktuelle Herausforderungen aus.
Später ging man mit dem Feuerwehr MTW auf Tour. Hier wurden 
die Stadt Schaafheim und deren Ortsteile besichtigt sowie einige 
Sehenswürdigkeiten gezeigt.
Wir bedanken uns für eine wundervolle Zeit, die vielen schönen 
Einblicke in die Gemeinde Schaafheim und freuen uns auf ein 
baldiges Wiedersehen.

Schließung Gewerbeamt
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Freie Mietwohnungen und Gewerbemieträume der Stadt Mansfeld

Öffnungszeiten
Dienstag 9:00 – 12:00 & 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 – 12:00 & 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 9:00 – 12:00 Uhr

Postanschrift Ansprechpartner
Stadt Mansfeld Herr Reise
Gebäudemanagement 034782 / 871 – 39
Lutherstraße 9 Frau Kober-Tillmann
06343 Mansfeld 034782 / 871 – 40

E-Mailadresse Fax
bauamt@mansfeld.eu 034781 / 871 – 28

Gewerbemietraum
Büro- und Geschäftsraum
im OT Großörner
vielfältig nutzbar
ab 01.11.2020 zu vermieten
Lage: Mansfelder Straße 21
Gewerbefläche 86 m²
Geschoss: 1. OG
Kaltmiete: 430,00 €
Betriebskostenvorauszahlung: 130,00 €
Warmmiete: 530,00 €
Kaution: 860,00 €

2-Raum-Wohnung
im OT Vatterode
ab sofort zu vermieten
Lage: Dorfstraße Vatterode 9
Wohnfläche: 49,00 m²
Geschoss: 2. OG links
Kaltmiete: 221,00 €
Betriebskostenvorauszahlung: 100,00 €
Warmmiete: 321,00 €
Kaution: 442,00 €

Gaststätte „Zur Tenne“
im OT Molmerswende
nutzbar z.B. für Restaurant, Märkte, 

Tagesfahrten, Hochzeiten, Seminare
ab sofort zu vermieten
Lage: Gottfried-August-Bürger-Straße 22
Gewerbefläche 476 m²
Geschoss: 1. OG
Kaltmiete: 180,00 €
Betriebskostenvorauszahlung: 600,00 €
Warmmiete: 780,00 €
Kaution: 360,00 €

3-Raum-Wohnung
im OT Molmerswende
ab sofort zu vermieten
Lage: Gottfried-August-Bürger-Straße 22
Wohnfläche: 98,00 m²
Geschoss: 2. OG
Kaltmiete: 343,00 €
Betriebskostenvorauszahlung: 100,00 €
Warmmiete: 443,00 €
Kaution: 686,00 €

Öffentlicher Hinweis zum Ablauf  
des Nutzungsrechtes an einer Grabstätte
Gemäß § 12 der Friedhofssatzung der Stadt Mansfeld vom 
26.11.2012 wird hiermit bekannt gegeben, dass das Nutzungs-
recht an der folgend genannten Grabstätte abgelaufen ist.

Friedhof Mansfeld
Doppelgrabstätte Theodor und Helene Einbrodt
Grabbezeichnung. MAN-4UT-ZAUN-010

Der Nutzungsberechtigte wird hiermit aufgefordert, sich bis 
zum 24.09.2020 mit der Friedhofsverwaltung in Verbindung 
zu setzen, um das Nutzungsrecht an der Grabstätte zu ver-
längern oder die Grabstätte aufzulösen.

C. Bamberg
Amtsleiterin Bau-/Ordnungsamt

Hundekot
Liebe Hundehalter!
Täglich findet man auf unseren Straßen, 
Gehwegen und öffentlichen Grünflächen 
kleinere und größere „Häufchen“. 
Hundekot ist nicht nur unästhetisch, sondern auch ein Ärger-
nis für jeden, der hineintritt.
Außerdem sind im Hundekot Krankheitserreger, die auch 
Menschen und andere Tiere krank machen können, wenn sie 
damit in Berührung kommen.
Damit in unserer Stadt Menschen und Hunde problemlos 
miteinander leben können, bitten wir um Beachtung folgen-
der Hinweise:
- Nehmen Sie Ihren vierbeinigen Liebling bitte immer an die 

Leine!
- Sollte Ihr Hund unterwegs das „große Geschäft“ verrich-

ten, müssen Sie den Hundekot sofort entfernen. Dazu 
genügt doch sicher ein Stück Papier und eine Tüte! Das 
kann jeder Hundebesitzer für solche Fälle bei sich führen.

Einige Hundehalter sind sehr vorbildlich und achten auf die 
Sauberhaltung der öffentlichen Flächen. Diesen Bürgern sei 
hier ein Dankeschön gesagt!
Den Hundehaltern aber, die verantwortungslos ihre Hunde 
überall „hinmachen“ lassen und den Kot anschließend nicht 
entfernen, sei hier nochmal der Hinweis gegeben, dass bei 
Feststellung von derartigen Ordnungswidrigkeiten ein Buß-
geldverfahren eingeleitet wird.
Unsere Bürger bitten wir dabei um Mithilfe, denn - „nichts 
sehen, nichts hören, nichts sagen“ - ist hier keine Problem-
lösung.
Wir sind für alle Hinweise dankbar.

<

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 9. Oktober 2020

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge
Freitag, der 25. September 2020

Annahmeschluss für Anzeigen:
Mittwoch, der 30. September 2020, 9.00 Uhr

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/2816

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen
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Mitteilungen aus dem Ordnungsamt der Stadt Mansfeld

Illegale Müllablagerung

Mehr als ärgerlich und alles andere als ein Kavaliersdelikt!!!
Immer wieder kommt es im Stadtgebiet zu unerlaubten Ab-
lagerungen von Abfällen, ein unnötiges Ärgernis für Anlie-
ger, Bürger, Besucher und nicht zuletzt für die städtischen 
Bediensteten des Bauhofes, die alles wegräumen müssen. 
Derartige „wilde Mülldeponien“ sind keine Kavaliersdelikte. 
Beliebte Ziele für die illegale Ablagerung von Abfällen sind 
in der Regel schlecht einsehbare, wenig frequentierte Plätze. 
Aber auch gut einsehbare Flächen wie Denkmalsplätze oder 
Plätze an öffentlich aufgestellten Bänken werden mit Abfall 
verunstaltet.
Entsorgt wird an den schlecht einsehbaren Plätzen alles das, 
was nicht mehr benötigt wird: Altreifen, Bau- und Renovie-
rungsabfälle, Elektro- und Elektronik-Altgeräte.
Wilde Müllablagerungen und das Hinterlassen von Müll an 
Bänken und Ausflugszielen verschandeln das Stadt- und 
Landschaftsbild nicht nur optisch, sie gefährden auch Men-
schen, Tiere und Umwelt.

Darüber hinaus stellt die illegale Entsorgung von Müll oder 
Bauschutt auch für die betroffenen Grundstückseigentümer 
eine großes Ärgernis dar, da diese den Schutt/Müll auf eigene 
Kosten entsorgen und für etwaige Schäden selbst aufkommen 
müssen. Bei den Feldwegen, deren Eigentümer die Gemeinde 
ist, sind dies Kosten, die zu Laster aller gehen.
Wer also außerhalb einer dafür zugelassenen Abfallentsorgungs-
anlage nach Maßgabe der Vorschriften des Kreislaufwirtschafts-
gesetztes zu verwertende oder zu beseitigende Gegenstände 
lagert, ablagert oder behandelt, begeht eine Ordnungswidrigkeit 
oder Gefährdung der Umwelt eine Straftat. Ordnungswidrigkei-
ten können mit Geldbußen geahndet werden.
Im Interesse einer der Allgemeinheit dienenden geordneten 
Abfallentsorgung und zur Bewahrung einer abfallfreien Natur-
landschaft sollte daher jeder verantwortungsbewusste Bürger 
vom Angebot der öffentlichen Müllabfuhr Gebrauch machen 
und dabei mitwirken, dass wilde Müllablagerungen nicht mehr 
vorkommen.

Nichtamtlicher Teil

Wir gratulieren

Wir gratulieren
OT Mansfeld-Lutherstadt

am 24.09. Herrn Harry Fischer zum 70. Geburtstag am 25.09. Frau Susanne König zum 85. Geburtstag

Anzeige(n)
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Aus den Ortsteilen

Ortsteil Annarode
Sommer im Arboretum Annarode
In der Gehölzsammlung (Arboretum) in Annarode grünt es dieses 
Jahr dank der Regenschauer in den letzten Wochen. Das Blühen 
der Gehölze wurde in der ersten Hälfte des Jahres erledigt, wie 
es bei den meisten Bäumen und Sträuchern üblich ist. Die etwa 
130 Arten und Sorten setzen jetzt Samen und Früchte an, bevor 
die Blätter fallen und auch für die Nadelbäume die Winterruhe 
einkehrt.
Der kleine Park der Gemeinde, 
angelegt 1994/95 durch den 
Forst, hat sich zu einem An-
ziehungspunkt für die Einhei-
mischen, aber auch für viele 
botanisch Interessierte aus der 
Umgebung entwickelt. Im Lau-
fe der 25 Jahre wuchsen große 
Bäume, z. B. der Trompeten-
baum, die Schwarznuss, drei 
Riesen-Mammutbäume und 
viele andere heran. Auch die 
zahlreichen, unterschiedlich 
alten Sträucher entwickelten 
sich gut. Eine Anzahl der zuviel 
gepflanzten Bäume - das ist 
üblich bei einer solchen Anla-
ge - wurde vorsichtig reduziert;

viele neue Gehölze kamen hinzu. Spenden der Einwohner, der 
Vereine und von Gästen bei Führungen halfen dabei. Die Kinder 
der Kita Roßberg-Wichtel brachten jedes Jahr ein Gehölz zum 
Kindertag mit in den Park, eigenhändig pflanzten sie den Baum 
oder Strauch.
Seit Jahren sind in der Vegetationsperiode ein oder zwei Leu-
te dank der Unterstützung des IBS Eisleben und des Ortsbür-
germeisters Wilfried Heilek eingesetzt. Seit mehreren Jahren ist 
Roland Gießler allein hier tätig und schafft es mit viel Fleiß, Inte-
resse und Kenntnis, der Gehölze den Park in Ordnung zu halten.

Die Trockenheit der letzten zwei Jahre ließ einige Bäume abster-
ben. Als Spätschäden sind jetzt alle drei Serbischen Fichten, 
eine Sandbirke und eine Grauerle vertrocknet, sie müssen im 
Herbst gefällt werden. Das ist eine Aufgabe, die in den ganzen 
vergangenen Jahren vom Biosphärenreservat Karstlandschaft 
Südharz fachgerecht erledigt wurde. Schon zeigen sich die 
ersten, rot leuchtenden Beeren der Eberesche, die stachligen 
Früchte der Esskastanie wachsen noch ein bisschen, und an der 
Rumelischen Kiefer hängen lange Zapfen herab.

Bald schon wird sich das Laub färben, besonders dann ist der 
Park faszinierend in seinem Farbenspiel. Ein Besuch lohnt sich 
aber zu jeder Jahreszeit - von Mansfeld kommend Ortsanfang 
Annarode links, Parkplatz am Friedhof.

Samen einer Kolkwitzie - Bild 
von Armin Hoch

Arbeit im Park - Bild von Uta Anhalt Früchte der Esskastanie - Bild von Uta Anhalt

Zuckertütenfest bei den Roßbergwichteln
Und wieder ist ein Jahr vorbei, wir feiern den Abschied 

der zukünftigen ABC-Schützen.
Unser Zuckertütenfest am 14.08.2020 war wieder einmal ein voller Erfolg.

Das kleine Programm der Kinder 
kam bei allen Zuschauern prima an.

Am meisten freuten sich die Kinder jedoch auf den Zuckertüten-
baum und die reich gefüllten Zuckertüten.
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Vereine und Verbände informieren

25 Jahre Heimatverein
der Heimatverein hatte am 1. August 2020 ein 
ganz besonderes Jubiläum, das

25. Gründungsjubiläum.
Dieses Jubiläum sollte eigentlich, wie für ein 
solches Jubiläum angemessen, mit einer Fest-
veranstaltung auf Schloß Mansfeld begangen 
werden.

Die Entwicklung dieses Jahres, unter dem Eindruck der Coro-
na-Pandemie, hat aber auch in unserem Vereinsleben zu dras-
tischen Veränderungen geführt. Keine Versammlungen, keine 
gemeinsamen Ausfahrten und Veranstaltungen. Und eben auch 
keine Feier des Jubiläums.
Der Vorstand des Heimatvereines bedauert dieses zutiefst. Wir 
denken aber auch mit den Absagen im Sinne der Vereinsmitglie-
der gehandelt zu haben, da wir eigentlich alle zur sogenannten 
Risikogruppe zählen. Sei es auf Grund des Alters oder auf Grund 
der Vorerkrankungen, welche viele von uns ertragen müssen.
Wenn wir aus Anlass unseres Vereinsjubiläums Rückschau hal-
ten, können wir uns über die vielen positiven Erfahrungen beim 
Gestalten des Mansfelder Stadtbildes (Gedenktafeln an Ge-
bäude, Orte der Stadtgeschichte und Persönlichkeiten) und bei 
der Vermittlung von Wissen und Erkenntnissen durch vielseitig 
gestaltete Vorträge und die Herausgabe unserer Heimathefte, 
freuen.
Wir danken allen, die den Verein in diesen 25 Jahren in seiner 
Arbeit unterstützt haben. Sei es durch finanzielle Zuwendungen, 
überlassene Dokumente und Materialien oder einfach durch Teil-
nahme an den Veranstaltungen, welches uns immer wieder das 
Interesse der Mansfelder an Ihrer Stadtgeschichte gezeigt hat.
Für unsere zukünftige Vereinsarbeit haben sich, gerade in die-
sem Jahr, einige Entwicklungen ergeben, welche uns beim 
Vorstand des Heimatvereines, trotz steigendem Alter der Ver-
einsmitglieder, positiv auf die Zukunft des Vereines und seiner 
Tätigkeit blicken lassen.
Seien es angedachte Projekte (als Beispiel seien weitere Ge-
denktafeln genannt) oder die Zusammenarbeit mit Institutionen 
(als Beispiel sei die Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen- 
Anhalt genannt) und der Verwaltung der Einheitsgemeinde Stadt 
Mansfeld.
Wir danken allen, die uns bisher unterstützt haben, wünschen 
uns für die Zukunft natürlich eine Fortführung dieser Unterstüt-
zung, wünschen Ihnen allen und Ihren Familien eine glückliche 
und gesunde Zukunft und allen Freude und Kraft bei der Arbeit 
im und mit dem Heimatverein Mansfeld-Lutherstadt e. V.

Jürgen Voigt
Vorsitzender 
des Heimatvereins

Christian Ruppert
Stellvertretender Vorsitzender und 
Kassenwart des Heimatvereines

Veranstaltungshinweis
Am Donnerstag, dem 17. September 2020, um 18.30 Uhr fin-
det in der Kirche St. Georg in Mansfeld ein Vortrag von Herrn 
Dr. Paul zur Vorstellung des Buches zu St. Georg statt.

Berufsorientierungsveranstaltungen 
in Vatterode – Berufliche Chancen 
und Workshop
Die geplante Veranstaltung zur Berufsorientierung, die im Früh-
jahr 2020 leider ausfallen musste, wird nun nachgeholt. Dabei 
stellen wir allen Interessierten mehrere Berufe vor. Zusätzlich 
gibt es genau eine Woche nach der ersten Veranstaltung einen 
Workshop für Schüler/-innen, bei dem jeder herausfinden kann, 
welcher Beruf am besten zu ihm/ ihr passt.
Bei der ersten Veranstaltung am 23.09.2020 werden verschie-
dene kompetente Gesprächspartner aus der Region unter-
schiedliche Berufe vorstellen. Schüler/-innen und Eltern können 
sich in Vatterode u. a. ein Bild über die Berufe Erzieher/-in und 
Elektroniker/-in machen.
Im Rahmen eines Workshops am 30.09.2020 haben die Jugend-
lichen bei verschiedenen Übungen die Möglichkeit, ihre Interes-
sen und Fähigkeiten zu erkunden. Anschließend geht es darum, 
berufliche Vorstellungen einzuordnen und mit den regionalen 
Ausbildungschancen zu vergleichen.
Beide Veranstaltungen sind für alle Besucher kostenfrei und 
ohne Voranmeldung besuchbar.
Alle Interessierten Eltern und Schüler/-innen sind herzlich vom 
Veranstalter, der BTH GmbH aus Eisleben, eingeladen. Rückfra-
gen bitte unter 03475 926077, Herr Ernst. Weitere Informationen 
zur Berufsorientierung und zur Veranstaltungsreihe erhalten Sie 
unter:
www.bth-bildung.de/berufsorientierung/

Termine:
Mi., 23.09.2020, 18.00 – 19.30 Uhr Vatterode, Zum Goldenen 
Hammer, Mühlenstraße 6
Mi., 30.09.2020, 18.00 – 19.30 Uhr Vatterode, Zum Goldenen 
Hammer, Mühlenstraße 6

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft Braunschwende
Die nichtöffentliche Jahreshauptversammlung der Jagdge-
nossenschaft Braunschwende findet für alle Eigentümer von 
bejagdbaren Grundstücken der Gemarkung Braunschwende 
am Freitag, dem 09.10.2020, um 19.00 Uhr in der Gaststätte 
„Brauner Hirsch“ statt. Der eventuell erforderliche Abgleich 
des Jagdkataster mit dem Kassenwart beginnt 18.00 Uhr. 
Notwendige Unterlagen sind vorzulegen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Feststellung der form- und fristgerechten Einladung
3. Feststellung der anwesenden Jagdgenossen und der 

vertretenen Flächen
4. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Bericht der Jagdpächter
8. Entlastung des Vorstandes
9. Diskussion
10. Beschlüsse
11. Schlusswort

Der Jagdvorstand
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Das Johanniterhaus beginnt mit generalistischer Ausbildung zur Pflegefachfrau/-mann

Das neue Berufsbild umfasst Tätigkeiten in der Altenpflege, in 
der Kranken- und Kinderkrankenpflege sowie breitgefächerte 
schulische Ausbildungsinhalte. Die 3-jährige Ausbildung be-
steht aus 2500 Stunden Praxis und 2100 Stunden schulische 
Ausbildung. Der Einsatzplan ist durch das Pflegeberufegesetzes 
(PflBG gültig ab 01.01.2020) klar geregelt. Praktische Pflichtein-
sätze sind zu erbringen in der stationären und der ambulanten 
Akut- und Langzeitpflege, sowie in der pädiatrischen und psych-
iatrischen Versorgung. Die theoretische Ausbildung für die Aus-
zubildenden im Johanniterhaus erfolgt in Kooperation mit dem 
Helios Bildungszentrum Mansfeld Südharz in Sangerhausen.
Da Pflegeberufe sehr facettenreich und auf verschiedene Men-
schengruppen ausgerichtet sind, entwickelt man sich mit der 
Ausbildung zur Pflegefachfrau oder zum Pflegefachmann zu ei-
nem Allroundtalent in der Pflegebranche.
Am 01.09.2020 beginnt Frau Marie-Sophie Huck ihre Ausbildung 
zur Pflegefachfrau. Begleitet wird sie in diesen 3 Jahren von ei-
ner ausgebildeten Praxisanleiterin.

Wir wünschen ihr an dieser Stelle viel Freude und Erfolg in ihrem 
gewählten Beruf.

Beitrag: Undine Heisig

Der digitale Weg zur Erfassung:
Redaktion

Immer die richtigen Worte.

cmsweb.wittich.deLINUS WITTICH Medien KG
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Sonderprogramm zum Tag des offenen Denkmals 
Zum Tag des offenen Denkmals 2020 bietet die Stiftung Luthergedenkstätten an 
ihren Standorten besondere Angebote an und beteiligt sich auch an den digitalen 
Formaten der Deutsche Stiftung Denkmalschutz. 
 
 
Wittenberg, den 31. August 2020 
 
Am Sonntag, den 13. September 2020 wird der Tag des offenen Denkmals ge-
feiert. Dieser wird coronabedingt in diesem Jahr durch den Veranstalter, die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz, in erster Linie digital durchgeführt. Dennoch bietet 
die Stiftung Luthergedenkstätten an ihren Standorten kostenfreie Sonderpro-
gramme an.  
 
So wird sich Mirko Gutjahr, Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Stiftung Lutherge-
denkstätten, in Wittenberg in seiner Führung „Luthers Bauten – Bauen durch 
und für den Reformator“ der Baugeschichte des Lutherhauses widmen. Von Spi-
tal über Kloster und Reformatorenhaus, vom Universitätsgebäude bis zum Mu-
seum: Das Lutherhaus schaut auf eine bewegte 500-jährige Geschichte mit zahl-
reichen Bauherren zurück. Der wohl prominentesten – und vielleicht auch schwie-
rigsten – unter ihnen war Martin Luther selbst. Mit dieser Führung gehen die Be-
sucher auf Spurensuche der regen Bauten und Umnutzungen rund ums Luther-
haus und erfahren, wie man sich beim Bauen an Luthers Haus auch schon mal 
einen Höllenfluch einhandeln konnte. 
 
In Luthers Elternhaus in Mansfeld erfahren die Besucher in einem Vortrag, wie 
die Mansfelder mit bürgerschaftlicher Eigeninitiative und sozialem Engagement im 
Sinne Martin Luthers sein Elternhaus retteten. „Vom Familiensitz zur Lutherge-
dächtnisstätte“ zeichnet die (Bau-)Geschichte von Luthers elterlichen Vierseiten-
hof in Mansfeld nach, auf dem er als Sohn einer Hüttenmeisterfamilie aufwuchs. 
Die Gäste erfahren viel Wissenswertes, beginnend mit der Rettung des Baus am 
Ende des 19. Jahrhunderts bis hin in die Gegenwart, in der archäologische Funde 
zum Bau eines neuen Museums führten, das sich nun mit der Kindheit des großen 
Reformators beschäftigt.  
 
Zudem unterstützt die Stiftung Luthergedenkstätten den von der Deutsche Stiftung 
Denkmalsschutz initiierten digitalen Tag zum Tag des offenen Denkmals. In zwei 
Videobeiträgen stehen das Motto des Denkmaltags „Chance Denkmal – Erinnern. 
Erhalten. Neu denken.“ im Mittelpunkt. Gefragt wird, was eigentlich Nachhaltigkeit 
in Bezug auf die Denkmalpflege heißt und welchen Beitrag wir mit ihr für das Kli-
maabkommen und die Ökobilanz leisten können. In den Videos erleben die Zu-
schauer zum einen den Melanchthongarten in Wittenberg einmal aus einem 
überraschend anderen Blickwinkel und zum anderen erfahren sie etwas über die 
spannenden Baugeschichten der Museen Luthers Geburts- und Sterbehaus 
in Eisleben. Beide Videos werden zum Tag des offenen Denkmals auf dem  
YouTube-Kanal der Stiftung Luthergedenkstätten präsentiert. 
 
 

 

Nina Mütze 

Pressesprecherin 
Collegienstraße 54 
06886 Lutherstadt Wittenberg 
 
T. + 49 (0) 34 91- 4 20 31 27 
F. + 49 (0) 34 91- 4 20 32 70 
presse@martinluther.de 
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IM ÜBERBLICK: 
 
Angebot in Wittenberg: 
 
WAS:  Führung „Luthers Bauten – Bauen durch und für den Reformator“ 
 
WANN:  Sonntag, den 13. September, 11:00 und 13:00 Uhr 
 
WO:   Lutherhaus, Collegienstraße 54, 06886 Lutherstadt Wittenberg 
 
 
Angebot in Mansfeld: 
 
WAS:  Vortrag „Vom Familiensitz zur Luthergedächtnisstätte“ 
 
WANN:  Sonntag, den 13. September, 11:00 und 14:00 Uhr 
 
WO:   Luthers Elternhaus, Lutherstraße 26, 06343 Mansfeld 
 
 
Die Teilnahme an den Führungen bzw. Vorträgen ist kostenfrei. Aufgrund der an-
haltenden Gefährdungslage durch das Coronavirus gelten jedoch besondere Hy-
giene- und Vorsichtsmaßnahmen. Die Teilnehmerzahl ist jeweils begrenzt. Daher 
wird um vorherige Anmeldung im Servicebüro der Stiftung Luthergedenkstätten 
per Mail an service@martinluther.de oder telefonisch unter 03491-4203-171 gebe-
ten. 
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Neue Wanderstempel eingeweiht

Am Samstag, 15. August 2020, wurden im Wippertal drei neue 
Wanderstempel im Rahmen der Tour „Wippertaler Stempel(S)
pass“ eingeweiht.
So fanden sich pünktlich um 11:00 Uhr, trotz Regenwetters, ca. 
25 Personen auf Schloss Mansfeld ein. Hier war zum offiziellen 
Pressetermin der Einweihung geladen wurden. So waren auch 
Bürgermeister Herr Koch (Mansfeld) und Herr Fuhlert (Hettstedt) 
bei der Einweihung zugegen. Norbert Kleißl von der Mansfelder 
Bergwerksbahn begrüßte zusammen mit Volker Schmidt, seines 
Zeichens Hausvater des Schlosses, herzlich die Teilnehmer und 
gab eine kleine Einführung. Besonders wurde von ihm hervorge-
hoben, dass es der einzige Stempelkasten ist, in welchem sich 
gleich zwei Stempel befinden. Nämlich der vom Mansfelder Via-
duktblick und vom Schloss Mansfeld selbst.
„So mussten wir zwar unser Doppeljubiläum ausfallen lassen, 
haben es uns aber nicht nehmen lassen diesen Doppelstempel 
zum Jubiläum 100 Jahre Wipperliese einzuweihen“, so augen-
zwinkernd Norbert Kleißl, Techniker der Bergwerksbahn. Wir 
wollen mit dieser Stempeltour unsere Region entlang der Wip-
per auch über die Kreisgrenzen hinaus miteinander verknüpfen 
und vernetzen und so das Einzugsgebiet des Wippertals ver-
größern. „Nur so können wir Besuchern aus anderen Regionen 
das Wippertal näherbringen.“, so Kleißl weiter. Einige Teilneh-
mer ließen es sich nicht nehmen, noch an der optionalen kleinen 
Wanderung über das Schlossgelände teilzunehmen.
Ein zweiter Stempel wurde gegen 14:30 Uhr im Humboldt-
Schloss Hettstedt, dem dortigen Mansfeld-Museum, einge-
weiht. Hier übernahm Marco Zeddel, Pressesprecher der Berg-
werksbahn diese Aufgabe vor 10 Gästen. „Da der Erststempler 
einen ausgeben muss, habe ich da mal was vorbereitet“, so 
Zeddel zur Begrüßung und es gab für alle einen „Kupperwormli-
kör“ der Mansfelder Bergwerksbahn. Zuvor war er mit einer klei-
nen Gruppe Wanderfreunde durch das Burgörner Revier, vorbei 
am Maschinendenkmal im Rahmen einer Zugfahrt der Berg-
werksbahn bis hierher gewandert. Auch gab es noch eine kleine 
Führung über das Gelände inkl. Vorführung des Nachbaus der 
ersten deutschen Dampfmaschine wattscher Bauart.
Da nicht nur Sehenswürdigkeiten und Wanderziele, sondern 
auch gastromische Einrichtungen und Beherbergungsbetriebe 
mit in die Stempeltour eingebunden werden sollen, wurde an 
diesem Tag auch deine dritte Stempelstelle an der Villa Wester-
berge bei Aschersleben eröffnet. Diese liegt übrigens unmittel-
bar an der Wipper, im unteren Wippertal. Hier bietet sich dem 
Besucher nicht nur ein Blick auf eine märchenhafte, schlossar-
tige Villa, sondern es besteht auch die Möglichkeit der kulinari-
schen Einkehr oder der Übernachtung.
Zum Pressetermin wurden auch die neuen Wippertaler Stem-
pelpässe vorgestellt, bei den gezeigten Exemplaren handelte 
es sich um Belegexemplare, eine größere Menge ist derzeit im 
Druck und wird dann u. a. bei der Bergwerksbahn, den Touris-
tinformationen Eisleben und Mansfeld sowie dem einen oder 
anderen Kooperationspartner zu 2,00 €/Stück ab Ende August 
erhältlich sein. Weitere Stempeleinweihungen werden zeitnah 
folgen, so z. B. am Hettstedter Kunstzuckerhut und im Rammel-
burg an der ehemaligen Burgschänke. Bis 24.10.2020 soll die 
Route komplett sein.
Als Belohnung für die Stempeltour warten nicht nur kleine Über-
raschungen bei den teilnehmenden Stempelstationen, sondern 
es besteht auch die Möglichkeit den Wippertaler-Anstecker ge-
gen Unkostenbetrag zu erwerben, sobald das Heft prall mit al-
len Stempeln gefüllt ist. Die Initiatoren wünschen viel Spaß beim 
Stempel sammeln!

Cover des Wippertaler 
Stempel(S)pass

 Volker Schmidt, Dirk Fuhlert 
und Andreas Koch dürfen als 
erste stempeln

Weitere Infos unter:
mansfelder@bergwerksbahn.de; Tel. 034772 27640 (Mo. - Fr. 
von 07:00 bis 14:00 Uhr)

Schloss Vorderort auf Schloss Mansfeld, Vorbild des Stempel-
motivs (Foto: harzer-bergwald.de)

 Stempellasteneinweihung auf Schloss Mansfeld

wittich.de
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Vier Nikolauszüge bei der Bergwerksbahn bereits ausverkauft!
Trotz Ferienzeit und sommerlicher Temperaturen von weit über 
30° C in den letzten Wochen lief und läuft der Vorverkauf für die 
Nikolausfahrten bei der Bergwerksbahn am 5. und 6. Dezem-
ber 2020 bereits auf Hochtouren! Die 15:00-Uhr-Züge waren 
- wie jedes Jahr - zuerst komplett ausverkauft. „Auch Sonntag 
11:00 und 13:00 Uhr sind schon voll, bei anderen Fahrzeiten 
werden die Plätze teilweise bereits knapp, Interessenten soll-
ten sich daher kurzfristig bei der Bergwerksbahn melden.“, so 
Marco Zeddel, Pressesprecher der Bergwerksbahn.
Schon seit vielen Jahren gehören die Nikolausfahrten zur fes-
ten Größe im Jahresprogramm bei der Mansfelder Bergwerks-
bahn und an so einem Wochenende werden normalerweise 
knapp 2000 Fahrgäste befördert.
„Unter Coronabedingungen, von welchen wir derzeit noch aus-
gehen müssen, sind derzeit nur knapp über die Hälfte davon 
möglich, sodass die Züge in diesem Jahr noch schneller aus-
gebucht sind“, so Zeddel weiter.
Über ein Drittel davon Kinder, welche im Zug vom Nikolaus, der 
unterwegs zusteigt, den Kleinen ihre Geschenke überreicht. 
Natürlich müssen diese vorher, je nach Alter, erst ein Liedchen 
singen, ein Gedicht aufsagen oder eine kleine Rechenaufgabe 
lösen. Notfalls dürfen Eltern oder Großeltern helfen, es soll ja 
niemand leer ausgehen. Aber nach der Bescherung kann man 
in viele leuchtende Augen blicken und das entschädigt für alle 
Mühen die dieses Event an Vorbereitungsaufwand im Vorfeld 
und während dieser zwei Tage gekostet hat.
Für die Bergwerksbahn ist es jedes Jahr aufs Neue eine logis-
tische Meisterleistung so viel Fahrgäste an einem Wochenende 
zu befördern, die Kinder zu bescheren und für alle einen klei-

nen Imbissbetrieb, z. B. bestehend aus Stolle, Glühwein und 
Gegrilltem zu versorgen. Dieses Jahr setzt Corona noch einen 
drauf, den auch hier müssen die Regeln, wie Desinfektion, Ab-
standhalten, Adressaufnahme, Maskenpflicht usw. eingehalten 
werden. Die Mitglieder des Vereins hoffen auch diese Hürde zur 
Zufriedenheit ihrer Fahrgäste bewältigen zu können, sodass 
auch 2020 die Nikolausfahrten ein Erlebnis der besonderen Art 
für Jung und Alt werden.
Weitere Infos und Reservierung unter:
mansfelder@bergwerksbahn.de; www.bergwerksbahn.de
Tel. 034772 27640 (Zu unseren Bürozeiten Mo. - Fr. von 07:00 
bis 14:00 Uhr)

Nikolauswecken auch 2020 wieder in Programm

„Wussten Sie schon, dass der Nikolaus außerhalb der Weih-
nachtszeit bei der Mansfelder Bergwerksbahn im Lokschup-
pen tief und fest schläft?“, heißt es dazu im Programm. Damit 
es zu Nikolaus und Weihnachten überhaupt Geschenke gibt, 
muss dieser nämlich am Freitag, dem 4. Dezember durch die 
Fahrgäste aus seinem „Sommerschlaf“ geweckt werden.
„Daher hier unser Aufruf: Kinder, Eltern, Großeltern, Onkel und 
Tanten: kommt mit auf unsere Fahrt zum Nikolauswecken! Ret-
tet mit uns das Nikolaus- und Weihnachtsfest!“, heißt es im 
Programm weiter.
Im Lokschuppen in Hettstedt Kupferkammerhütte werden die 
Besucher nicht nur den Nikolaus vorfinden, sondern auch eine 
kleine Imbissversorgung. Bei der Fahrt zum Nikolauswecken 
wird dieses Jahr auf Grund der Coronabeschränkungen eine 
Reservierung empfohlen.

Tag des offenen Denkmals 2020 digital
Der Tag des offenen Denkmals, dieses Jahr am 13. September 
2020, ist Teil der European Heritage Days, die ihren Ursprung 
in Frankreich haben. 1984 rief der damalige Kulturminister Jack 
Lang die „Journées Portes ouvertes dans les monuments histo-
riques“ ins Leben, zahlreiche europäische Länder schlossen sich 
der Idee an. In Deutschland öffneten 1991 die ersten Denkmale 
zunächst in Hessen, später folgte die Stadt Halle (Saale). Seit 
1993 koordiniert die Deutsche Stiftung Denkmalschutz die bun-
desweite Kulturveranstaltung, gleich im ersten Jahr beteiligten 
sich 1.200 Kommunen. 2018 feierte der bundesweite Tag des 
offenen Denkmals 25-jähriges Jubiläum: 8.000 historische Orte 
empfingen rund 3,5 Millionen begeisterte Menschen.
Das Konzept begeistert jedes Jahr aufs Neue: Für einen Tag im 
Jahr öffnen tausende historische Stätten ihre Türen und locken 
Millionen interessierte Besucher an. Jährlich am zweiten Sonn-
tag im September werden so tausende Geschichten erlebbar, 
die von Vergangenem und Zukünftigem in einem erzählen. Sonst 
nicht zugängliche Denkmale erlauben es, in andere Welten ein-
zutauchen, bereits bekannte Denkmale lassen sich durch ein be-
sonderes Programm unter einem neuen Blickwinkel erkunden.
Im Jahr 2020 ist jedoch auf Grund der Corona-Pandemie und 
der damit verbundenen Einschränkungen alles anders! Wegen 
der unsicheren Lage hat die Deutsche Stiftung Denkmalschutz 
in diesem Jahr empfohlen, den diesjährigen Denkmalstag digital 
umzusetzen. Der Phantasie waren dabei keine Grenzen gesetzt. 
Von der reinen Fotoshow bis zur virtuellen Führung war alles er-
laubt. Auch die Mitglieder des Mansfelder Bergwerksbahn e. V. 
haben sich daher die Mühe gemacht und ein kleines Filmchen 
rund um die Mansfelder Bergwerksbahn inkl. eines kleines Ge-
winnspiels zu erstellen.
Diese filmische Umsetzung des Tages des offenen Denkmals 
bei der Bergwerksbahn gibt einen kleinen Einblick in das his-
torische Bahnhofsgebäude Klostermansfeld in Benndorf, nimmt 

den Zuschauer mit zu einer virtuellen Zugfahrt sowie mit auf eine 
Besteigung der Halde des Zirkelschachtes und schaut den Mit-
gliedern im Lokschuppen bei Instandsetzungsarbeiten an den 
historischen Fahrzeugen über die Schulter. Nebenbei erfährt der 
Zuschauer noch einiges über die Geschichte und die Region und 
kann die eine oder andere mit Drohne gemachte Luftaufnahme 
genießen.
„Wir haben natürlich nicht allzu viel verraten, der Film soll ja den 
Zuschauer neugierig und Lust auf mehr machen und zu einem 
Besuch und Mitfahrt bei der Mansfelder Bergwerksbahn anre-
gen.“, so Marco Zeddel, Pressesprecher der Bergwerksbahn. 
„Um den Spannungsbogen aufrecht zu erhalten, haben wir ex-
tra noch ein kleines Gewinnspiel, bestehend aus 4 Quizfragen, 
integriert. Unter allen richtigen Einsendern bis 30. September 
2020 verlosen wir einmal zwei Freikarten der Bergwerksbahn.“, 
so Zeddel weiter.
Wer die Antworten noch nicht kennt, kann sich gern zum Info-
zug, am 3. Oktober 2020; Abfahrt 10:00 Uhr in Benndorf, anmel-
den. Der Film wird am 19. August 2020 unter anderem auf der 
Facebook-Seite des Vereins online gestellt und in der Folgezeit 
durch die Deutsche Stiftung Denkmalschutz weiterverteilt sowie 
auf deren und der Vereinsseite veröffentlicht. Die Bergwerksbah-
ner hoffen so, mit modernen Medien einen würdigen Ersatz für 
den Tag des offenen Denkmals gefunden zu haben.
„Es ist ein Versuch, sich einmal so zur präsentieren. Ungewöhnli-
che Zeiten erfordern ungewöhnliche Maßnahmen. Wir hoffen auf 
positives Feedback und viele neue Besucher in der Folgezeit.“, 
so der Pressesprecher abschließend.

Weitere Infos unter: mansfelder@bergwerksbahn.de ; www.
bergwerksbahn.de
Tel. 034772 27640 (Zu unseren Bürozeiten Mo. - Fr. von 07:00 
bis 14:00 Uhr)
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